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Loft-Hotel soll
erweitern können
Das Loft-Hotel plant, seinen
Betrieb um 20 Zimmer für bis
zu 50 Gäste zu erweitern. Da-
für ist eine Änderung desWil-
linger Bebauungsplans Orts-
lage nötig, dem die Gemein-
devertretung einstimmig zu-
stimmte.

AUS DEM PARLAMENT

Pläne für Ritzhagen
erneut bestätigt
Für die geplante „Bergerleb-
niswelt Ritzhagen“, die die
Sesselbahn um Spielgeräte,
Kugelbahnen und eineMoun-
tain-Cart-Bahn erweitern soll,
ist eine Änderung des Flä-
chennutzungsplans notwen-
dig. Erneut stimmte die Ge-
meindevertretung einstim-
mig zu – die Unterlagen hat-
ten um einen neuen Umwelt-
bericht ergänzt werden müs-
sen.

Wochenendhäuser
werden einbezogen
Durch eine Änderung des Be-
bauungsplans „Pönblick“ in
Usseln soll eine Grundstücks-
reihe nördlich des bisherigen
Plangebiets von Wochenend-
häusern zu normaler Wohn-
bebauung umgestuft werden.
Das Parlament stimmte dem
einstimmig zu.

Wunsch nach
schnellerer Revision
Mit einem Rekord-Über-
schuss von 1,48 Millionen Eu-
ro, die der Rücklage zuge-
führt werden, hat die Ge-
meinde Willingen das Haus-
haltsjahr 2017 abgeschlos-
sen, wie die Revision bestätig-
te. Friedrich Wilke (Freie
Wähler) fragte, wann die
nächsten geprüften Ab-
schlüsse vorliegen und merk-
te angesichts des zeitlichen
Abstands an: „Die Prüfung ist
von Interesse, wenn wir als
Politik eine Schlussfolgerung
aus ihr ziehen können.“
Wann genau, konnte Bürger-
meister Thomas Trachte
nicht beantworten. Nach
Kenntnisstand der Verwal-
tung steht der Abschluss
2018 beim Kreis kurz vor der
Unterschrift. Für 2017 wurde
der Gemeindevorstand jeden-
falls einstimmig entlastet.
Ebenso die Betriebskommis-
sion des Kurbetriebs, der
2022 1,12Millionen Euro Ver-
lust schrieb, welche die Ge-
meinde ausgleicht. wf

Noch keine
Entscheidungzum
„Sonnenhof“
Diemelsee –Wenighat sich bei
der seit Jahrzehnten leer ste-
henden Kurklinik „Sonnen-
hof“ in Rhenegge getan. Das
berichtete Bürgermeister Vol-
ker Becker am Freitag auf ei-
ne Anfrage der SPD-Fraktion:
„Aus Schrott Gold zumachen,
ist schwierig.“
Maximilian Witsch wollte

wissen, ob der Gemeindevor-
stand eine Änderung des Be-
bauungsplanes beabsichtige,
um eine neue Nutzung zu er-
möglichen, oder ob es andere
Pläne gebe.
Becker erinnerte an diverse

Zwangsversteigerungen: In-
zwischen steht nur noch das
ausgeplünderte und zerstörte
Klinikgebäude zum Verkauf.
Beim jüngsten Termin vorm
Korbacher Amtsgericht hatte
sich wie berichtet eine Inte-
ressentin gemeldet, die eine
touristische Nutzung in Er-
wägung zieht. „Es gab auch
eine Besichtigung, aber noch
keine Entscheidung“, berich-
tete Becker. Daher sehe der
Gemeindevorstand derzeit
„keine Veranlassung, tätig zu
werden“. Die Klinik liege zu-
dem im „Außenbereich“, da
sei es „nicht einfach, etwas zu
realisieren“. Es gebe zwei Ei-
gentümer – die Witwe des
einstigen Klinikchefs und das
Land, das die Ruine gern los-
werden würde. -sg-

Diemelsee – Blickpunkt Auge:
Die Beratungsstelle für blin-
de und sehbehinderte Men-
schen bietet jeden Dienstag
eine kostenlose telefonische
Beratung von 17 bis 19 Uhr
unter 02993/9659557 oder
02993/457 an.
Die Reservistenkamerad-
schaft Rhene/Diemel trifft
sich am heutigenMontag wie
gewohnt um 20 Uhr im Ver-
einslokal.

Adorf – Singpaten: Im Monat
Mai treffen sich die Singpa-
ten wegen des Feiertags be-
reits am kommenden Mitt-
woch, 8. Mai, um 9.30 Uhr im
Kindergarten Tulpenweg.

Heringhausen – Zur Himmel-
fahrtsfeier auf dem St. Muf-
fert sind alle Einwohner und
Gäste am Donnerstag, 9. Mai,
eingeladen. Die Veranstal-
tung beginnt um 11 Uhr mit
einem Gottesdienst. Für Spei-
sen und Getränke ist gesorgt.

DIEMELSEE

Willingen – Die Tourist-Infor-
mation bietet dienstags und
donnerstags geführteWande-
rungen an. Die Wanderun-
gen sind kostenfrei. Treff-
punkt ist jeweils um 10 Uhr
beim „Startzentrum“ unter-
halb der Tourist-Information
(Am Hagen 10). Die Strecken-
länge beträgt etwa zehn Kilo-
meter, das sind rund drei
Stunden reine Gehzeit. Auf
gutes Schuhwerk und wette-
rangepasste Bekleidung ist zu
achten.
Der Kneippverein bietet Yoga
an: Jeden Montag von 17 bis
18 Uhr und jeden Dienstag
von 18.30 bis 19.30 Uhr je-
weils imGesundheitspavillon
in Willingen. Anmeldung un-
ter Tel. 0151 23381376.
Dienstags von 10 bis 11 Uhr
findet Yoga am Stuhl, eben-
falls im Gesundheitspavillon,
statt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

WILLINGENPrüfauftrag für
Weg unter

dem Viadukt
Willingen – Den Weg vom
Parkplatz amWillinger Aben-
teuer-Golf zum Parkplatz un-
ter dem Viadukt sprach In-
golf Schinze (Freie Wähler)
bei der Sitzung der Upländer
Gemeindevertretung an. Laut
Kennzeichnung ist es ein rei-
ner Fußgängerweg, tatsäch-
lich nutzen ihn aber auch vie-
le Kinder mit dem Fahrrad,
etwa auf demWeg zum Spiel-
platz. Schinze regte an, den
Weg für Radfahrer offiziell
freizugeben, um Versiche-
rungsschutz zu schaffen und
radfahrende Kinder nicht
über die Hauptstraße oder
den Hagen umzuleiten. Der
Weg sei dazu breit genug.
„Das nehmen wir als Prüfauf-
trag mit“, sagte Bürgermeis-
ter Thomas Trachte zu. Es sei
zu bedenken, ob dieser
Schritt viele Radfahrer auf
den Weg hole. wf

Meisterhafter Chorgesang
Musik zur Marktzeit in voll besetzter Nikolaikirche

VON DR. HARTMUT WECKER

Korbach – Musik zur Markt-
zeit ist ein Format, das sich
im Laufe der Jahre aus klei-
nen Anfängen zu einem
wichtigen Element im Korba-
cher Musikleben entwickelt
hat. Vom Geheimtipp unter
Musikenthusiasten hat es
sich zum Treffpunkt für Mu-
sikfreunde aus Korbach und
der gesamten Region entwi-
ckelt. Auch Kerstin Kleine,
Beauftragte für Öffentlich-
keitsarbeit beim Kirchen-
kreis, die unterhaltsam
durch das Programm führte,
freute sich beim zweitenKon-
zert dieser Saison über eine
voll besetzte Nikolaikirche.
Nach der Orgelmusik im

ersten Konzert stand hier die
Chormusik im Mittelpunkt.
Nicht geistliche Werke, wie
man sie am ehesten im sakra-
len Raum erwarten würde,
sondern populäre Komposi-
tionen. Darunter Klassiker
wie der Renaissancemeister
Michael Praetorius und der
schwedische Spätromantiker
Hugo Alfven, aber auch Tradi-
tionals wie Irlands heimliche
Nationalhymne Dannyboy.
Der Schwerpunkt lag aber auf
Filmmusik und Rock/Pop.
Ausführende waren der

Frauenchor Cantabile sowie
der gemischte Chor
T(herz)sprung aus Birkenb-
ringhausen, beide unter Lei-

tung von Karl-Heinz Wenzel.
Beide Chöre führen das Prädi-
kat „Meisterchor“. Es bedarf
vieler Prüfungen, bis ein
Chor diese Auszeichnung er-
hält. Und einmal errungen,
muss sie alle fünf Jahre er-
neut bestätigt werden.
BeideChöre zeigtenzweifel-

los meisterliche Leistungen,
eine hohe Präsenz, Sicherheit
in der Intonation und höchste
rhythmische Präzision. Kom-
plizierte kontrapunktische
Stimmführungen wurdenmit
der gleichen Leichtigkeit be-
wältigt wie harmonische
Komplikationen. Das war Lai-
enchorgesang aus einer ganz
anderen Dimension.
Jeder einzelne Chorsatz

entfaltete unter der sicheren
und souveränen Leitung von
Karl-Heinz Wenzel eine indi-

viduelle Ausstrahlung und At-
traktivität. Beim Frauenchor
Cantabile gefielen besonders
die Filmmusiken aus „Der
Zauberer von Oz“, (Somewhe-
re over the rainbow) und dem
schwedischen Film „Wie im
Himmel“, (Gabrielas Lied), de-
ren weit ausschwingende Me-
lodiebögen intensiv und emo-
tional gestaltet wurden.
„T(h)erzsprung begann mit

einem Tanzlied des Renais-
sancekomponisten Michael
Praetorius, „Audite, silete“
(Hört und schweigt). Dieser
Aufforderung hätte es nicht
bedurft, das Publikum war
von der Kunstfertigkeit der
Chöre bereits in Bann gezo-
gen worden. Höhepunkte die-
ses zweiten Konzertteils wa-
ren die Bearbeitung des afri-
kanischen Traditionals „Ma-

maliye“, dessen komplizierte
rhythmische Struktur souve-
rän gemeistert und mit Hän-
deklatschen und Fußstamp-
fen auch in körperliche Bewe-
gung umgesetzt wurde. Un-
glaublich perfekt war die „Bo-
hemian Rhapsody“ von
Queen, die mit häufigen Takt-
wechseln und komplizierten
harmonischen Wendungen
höchste Anforderungen an
die Ausführenden stellt. Die
sichere und ausdrucksstarke
Interpretation durch T(h)erz-
sprunghätte gewiss auch dem
Komponisten und ursprüngli-
chen Interpreten Freddy Mer-
cury Freude bereitet.
Das Publikum reagierte be-

geistert und erklatschte sich
eine Zugabe. Fazit: Dieses
Konzert brachte Chorgesang
aus einer anderen Dimension.

Sicher und ausdrucksstark: Der gemischte Chor T(herz)sprung aus Birkenbringhausen begeisterte die Zuhörer.

Beim Frauenchor Cantabile gefielen besonders die Filmmusiken. FOTOS: DR. HARTMUT WECKER

Zimmerbrand in Mehrfamilienhaus
Feuerwehr ist in der Duisburger Straße in Korbach rechtzeitig zur Stelle

den Dachstuhl übergreifen
können.
Nach Abschluss der Lösch-

arbeiten wurde die komplet-
te Wohnung nochmals mit
der Wärmebildkamera kon-
trolliert, belüftet und vom
Brandrauch befreit. Die ge-
samte Wohnung ist nicht
mehr bewohnbar. Ermittlun-
gen zur Brandursache hat die
Polizei Korbach übernom-
men. Verletzt wurde bei dem
Feuer in dem Mehrfamilien-
haus niemand. red/dau

Korbach – Nur einen Tag nach
dem Großeinsatz in der Frö-
belstraße (siehe Artikel auf
Seite 5) war die Feuerwehr
Korbach erneut gefordert. In
einem Mehrfamilienhaus in
der Duisburger Straße hatten
am Sonntag die Rauchwarn-
melder in einer Wohnung im
zweiten Obergeschoss ausge-
löst. Nachbarn setzten den
Notruf ab. Alarmiert wurde
der Löschzug der Kernstadt-
wehr gegen 14.20 Uhr.
Beim Eintreffen der ersten

Kräfte, nahmen diese Brand-
geruchwahr. Auf der Rücksei-
te des Gebäudeswar ebenfalls
Rauch sichtbar. Ein Trupp un-
ter Atemschutz ging ins Ge-
bäude, die Zugangstürmusste
dafür mit Spezialgerät geöff-
net werden. Die Drehleiter
wurde vorsorglich auf der
Rückseite des Gebäudes in
Stellung gebracht. Der schnel-
le Innenangriff zeigte Wir-
kung. Das Feuer konnte auf
ein Zimmer begrenzt werden.
Durch die enorme Hitze-

entwicklung war bereits die
Fensterscheibe gerissen. Wä-
re diese geplatzt, hätten die
Flammen unmittelbar auf

Der schnelle Innenangriff der Feuerwehr zeigte Wirkung: Das Feuer konnte auf ein Zimmer
begrenzt werden. FOTOS: HARALD CASPER, FEUERWEHR KORBACH

Rauchentwicklung: Damit ein Atemschutz-Trupp ins Gebäu-
de kam, musste eine Tür mit Spezialgerät geöffnet werden.


